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Präambel 
 

Das Reinhard-Mohn-Berufskolleg ist eine Schule der beruflichen Grundbildung, der beruflichen 

Weiterbildung und ein Partner im dualen System der beruflichen Ausbildung. In diesem Berufskol-

leg ist eine große Zahl hoch qualifizierter Lehrkräfte tätig, um den Schüler*innen für den zukünfti-

gen Lebens- und Berufsweg die erforderlichen Kompetenzen zu vermitteln. Für den Erfolg sind 

aber nicht die Lehrkräfte allein verantwortlich. Nur wenn die Schüler*innen sich mit dem erforderli-

chen Engagement selbst einbringen, kann das Bildungsziel erreicht werden. Als Grundlage für 

eine solche Zusammenarbeit dienen die Schulregeln und die Hausordnung. 

 

Schulregeln 
 

Mit dem Eintritt in unsere Schule tauchen immer wieder Fragen nach Unterrichtsorganisation, Un-

terrichtsbefreiung, Entschuldigungen bei Fehltagen und Entlassungen während des Unterrichts 

auf. Mit diesen Hinweisen sollen die wichtigsten Punkte dargelegt werden. 

 

1. Teilnahme am Unterricht (§ 43 SchulG) 

Die Schüler*innen sind verpflichtet, regelmäßig und pünktlich am Unterricht und an den sonstigen 

für verbindlich erklärten Schulveranstaltungen teilzunehmen, sich auf den Unterricht vorzubereiten 

und in ihm mitzuarbeiten, die ihnen gestellten Aufgaben auszuführen sowie die erforderlichen 

Lern- und Arbeitsmittel bereitzuhalten. 

 

2. Schulversäumnis (§ 43 SchulG) 

Sind Schüler*innen durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren, zwingenden Gründen 

verhindert, die Schule zu besuchen, so benachrichtigen die Erziehungsberechtigten oder die 

Schüler*innen die Schule am Tag des Unterrichtsausfalls. Nach Beendigung der Krankheit legen 

Sie unverzüglich eine schriftliche Entschuldigung über den gesamten Zeitraum der Erkrankung 

vor. Bei längerer Krankheit haben Sie spätestens nach einer Woche eine Zwischenmitteilung vor-

zulegen. Wird der Unterricht aus gesundheitlichen Gründen versäumt, kann die Schule im begrün-

deten Einzelfall (Selbstverpflichtung wegen Fehlzeiten liegt vor) ein ärztliches Attest fordern. Dies 

gilt insbesondere für Tage mit festgesetzten Leistungsnachweisen, z. B. Klassenarbeiten und un-

mittelbar vor und nach Schulferien.  
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3. Verhalten im Unterricht 

Um den Lernerfolg im Unterricht nicht zu beeinträchtigen, müssen Störungen des Unterrichts ver-

mieden werden. Den Anweisungen der Lehrkräfte ist Folge zu leisten. Bei Störungen kann der vo-

rübergehende Ausschluss vom Unterricht erfolgen, bei wiederholtem Stören können Maßnahmen 

nach § 53 Schulgesetz ergriffen werden, u. a. ein Ausschluss vom Unterricht von bis zu 4 Wochen. 

Vor der Wiederaufnahme des Unterrichts ist ein gemeinsames Gespräch mit den Erziehungsbe-

rechtigten zu vereinbaren. 

Die Schüler*innen verpflichten sich zu einem höflichen und respektvollen Umgang untereinander 

und gegenüber den Lehrkräften. Abwertende Äußerungen oder Beleidigungen können zum Aus-

schluss vom Unterricht führen. 

 

4. Beurlaubung vom Unterricht 

Schüler*innen können nur aus wichtigen Gründen auf Antrag der Erziehungsberechtigten vom 

Schulbesuch beurlaubt werden. Die Beurlaubung ist rechtzeitig, d. h. in der Regel eine Woche vor-

her zu beantragen. Der Antrag muss schriftlich eingereicht werden. Bis zu zwei Tagen kann die 

Beurlaubung durch den/die Klassenlehrer*in und bis zu zwei Wochen durch die Schulleitung erfol-

gen. Eine Beurlaubung unmittelbar vor oder nach den Ferien ist nicht zulässig! 

Eine Beurlaubung zur Durchführung eines Praktikums während der Schulzeit ist nur nach Geneh-

migung durch die Schulleitung möglich. 

 

5. Vorzeitige Entlassung aus dem Unterricht 

Die vorzeitige Entlassung aus dem Unterricht kann nur nach Abmeldung bei der jeweiligen Fach-

lehrkraft erfolgen. Die Schüler*innen müssen für die versäumte Zeit eine schriftliche Entschuldi-

gung nachreichen. Die Entfernung vom Unterricht ohne Genehmigung ist grundsätzlich untersagt 

und kann außerdem den Verlust des Unfallschutzes zur Folge haben und wird als unentschuldig-

tes Fehlen im Zeugnis vermerkt! 

 

6. Unterrichtsveranstaltungen in Kleingruppen ohne Aufsicht 

Eigenverantwortliches Lernen schließt u. a. auch selbständiges Erarbeiten von Lerninhalten im Of-

fenen Lern- und Arbeitszentrum (OLA) oder den Klassenräumen ein. Dies muss auch ohne die 

Aufsicht einer Lehrkraft möglich sein und verlangt auch besonderes Verantwortungsbewusstsein 

der Schüler*innen.  
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7. Vertretungsunterricht 

Vor Beginn des Unterrichts informieren sich die Schüler*innen anhand des Vertretungsplanes im 

elektronischen Klassenbuch über aktuelle Stundenplanänderungen. Kommt die Vertretungslehr-

kraft nicht, informiert der/die Klassensprecher*in die Schulleitung vom Fehlen der Lehrkraft.  

 

8. Information 

Die Schüler*innen haben jederzeit die Möglichkeit, sich nach den Vorgaben des § 44 Schulgesetz 

über ihren Leistungsstand informieren zu lassen. Für einen erfolgreichen Schulbesuch ist die Mit-

wirkung von Eltern - in der Regel auch bei volljährigen Schüler*innen - hilfreich. Das Berufskolleg 

ist stets um einen guten Kontakt zu den Eltern bemüht und wird die Erziehungsberechtigten über 

Leistungsstand und Verhaltensweisen informieren. Bei den für das Schulverhältnis wesentlichen 

Daten gilt das auch für die Eltern volljähriger Schüler*innen. Bei Berufsschüler*innen werden dem 

Ausbildungsbetrieb die für die Ausbildung wesentlichen Informationen mitgeteilt, sofern nicht die 

Schüler*innen dem widersprechen. 

 

9. Vorzeitige Beendigung des Schulverhältnisses (bei nicht schulpflichtigen Schüler*innen) 

Das Schulverhältnis von nicht mehr schulpflichtigen Schüler*innen endet gem. § 47(1) Ziff. 8, 

wenn die Person trotz schriftlicher Erinnerung ununterbrochen 20 Unterrichtstage unentschuldigt 

fehlt. (Verwaltungsmaßnahme). Bei Vorliegen von 20 unentschuldigten Stunden innerhalb eines 

Monats können Schüler*innen durch die Teilkonferenz gem. § 53 SchulG entlassen werden. Bei 

schulpflichtigen Schüler*innen kann die zwangsweise Zuführung zur Schule oder/und ein Bußgeld-

verfahren durchgeführt werden. 

 

Mir ist bekannt, dass bei fortgesetztem unentschuldigtem Fehlen: 

1. unentschuldigtes Fehlen auf dem Zeugnis vermerkt wird und häufiges Fehlen das Erreichen 
des Klassenzieles gefährdet, 
 

2. Leistungen, die durch unentschuldigtes Fehlen nicht erbracht werden, gem. § 48 (5) SchulG 
mit ungenügend bewertet werden, 

 

3. Ordnungsmaßnahmen eingeleitet werden. Dies kann bei 20 Stunden unentschuldigtem Fehlen 
innerhalb eines Monats gem. § 58 SchulG zur Entlassung von der Schule führen. 

 

4. die zwangsweise Zuführung zur Schule und/oder ein Bußgeldverfahren durchgeführt werden 
kann. 

 

5. die für staatliche Leistungen (Bafög, Kindergeld usw.) zuständigen Stellen entsprechend infor-
miert werden. 



 
 

Regelwerk 
 

4 
 

 

 

Hausordnung 
 

Die Umgebung und die Arbeitsatmosphäre tragen zum Wohlbefinden erheblich bei. Deshalb ist ein 

Zusammenleben erforderlich, bei dem aufeinander Rücksicht genommen und sorgsam mit den 

Einrichtungen umgegangen wird. Die Einhaltung der Hausordnung trägt dazu bei. 

 

1. Auf dem Weg zur Schule und zurück und während der Unterrichts- und Pausenzeit sind die 

Schüler*innen unfallversichert. Sie verlieren diesen Versicherungsschutz, wenn sie in den Pau-

sen oder in Freistunden aus privaten Gründen das Schulgelände verlassen. 

 

2. Erfrischungen können Schüler*innen in der Cafeteria in unserem Forum erhalten. Geschirr, 

Flaschen und Becher sollen in die vorgesehenen Behälter zurückgestellt und der andere Abfall 

in die dafür vorgesehenen Behältnisse entsorgt werden. 

 

3. Der Unterricht hat pünktlich zu beginnen. Zu Beginn der Unterrichtsstunde ist auf dem kür-

zesten Weg der Klassenraum aufzusuchen. Ist die Lehrkraft 10 Minuten nach Beginn des Un-

terrichts noch nicht eingetroffen, informiert der/die Klassensprecher*in das Sekretariat. 

 

4. Die Gestaltung der Klassenräume bleibt den einzelnen Klassen überlassen. Die Arbeit der 

Mitschüler*innen ist zu respektieren. Es kann von jedem erwartet werden, dass die Räume so 

verlassen werden, wie man sie selbst vorfinden möchte. Unordnung und Verschmutzung muss 

von den Schüler*innen selbst beseitigt werden. Das Reinigungspersonal erledigt nur die End-

reinigung. Am Ende der Unterrichtszeit sind die Stühle hochzustellen, damit wird den Reini-

gungskräften geholfen, die Schule in Ordnung zu halten. In den Fachräumen gilt eine beson-

dere Raumordnung. 

 

5. Wer Wertsachen in unbeaufsichtigten Kleidungsstücken oder in der Schultasche hinterlässt, 

trägt auch bei abgeschlossener Klassenzimmertür das alleinige Risiko, da bei Diebstahl nicht 

gehaftet wird. 

 

6. Wegen des nur begrenzt vorhandenen Parkraums empfiehlt sich die Benutzung von öffentli-

chen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad.  
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Kraftfahrzeuge können nur auf den ausgewiesenen Schülerparkplätzen abgestellt werden. Dort 

gilt die Straßenverkehrsordnung. Widerrechtliches Parken behindert häufig andere Verkehrs-

teilnehmer, es kann das Fahrzeug abgeschleppt oder ein Bußgeld verhängt werden. Wer vor-

sätzlich oder grob fahrlässig Einrichtungen, Sach- oder Gebrauchsmittel des Berufskollegs be-

schädigt, wird zum Schadensersatz herangezogen. 

 

7. Schulfremde Personen haben kein Aufenthaltsrecht auf dem Schulgelände. Die Lehrkräfte 

und das Schulpersonal sind gehalten, im Rahmen der Fürsorgepflicht für die Schüler*innen da-

für zu sorgen, dass solche Personen das Gelände verlassen.  

 

8. Das Mitführen von Waffen und Drogen aller Art ist strengstens untersagt. Die Zuwiderhand-

lung führt zur Anzeige bei der Polizei und zur Durchführung einer Ordnungsmaßnahme mit 

dem Ziel der Entlassung von der Schule. 

 

9. Auf dem gesamten Schulgelände herrscht Rauch- und Dampfverbot! 

 

10. Im Schulgebäude sowie auf dem Schulgrundstück ist der Cannabiskonsum verboten, dieses 

Verbot gilt auch für Klassenfahrten, Tagesausflüge oder sonstige Veranstaltungen. Ein Verstoß 

gegen das Konsumverbot stellt eine Pflichtverletzung dar, die nach § 53, Abs. 3 SchulG zur 

Entlassung von der Schule führen kann. 

 
Das Mitbringen von Zigaretten, E-Liquids, Cannabis, Alkohol und sonstigen Suchtmitteln ist 

nicht erwünscht. 

 

11. Das Erstellen von Fotos, Besprechungsmitschnitten, Audiodateien oder Videos ohne Er-

laubnis ist verboten, damit Persönlichkeitsrechte nicht verletzt werden. Insbesondere eine Ver-

breitung in sozialen Medien wird strafrechtlich verfolgt. 

 

12. Bei Feueralarm schließen Sie alle Fenster und verlassen zügig den Klassenraum. Sie bege-

ben sich gemäß des Fluchtwegeplanes unverzüglich zu dem dort angegebenen Sammelort. 

Bleiben Sie zusammen im Klassenverband und entfernen Sie sich auf keinem Fall von der 

Sammelstelle, bis Sie neue Informationen erhalten. 
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13. Bei Vorliegen eines Notfalles werden Sie über die Lautsprecheranlage informiert. Verhalten 

Sie sich gemäß der Ansage bzw. den Anweisungen der Lehrkraft. 

 

14. Alle Schüler*innen erhalten zu Beginn des Schulbesuchs einen Schülerausweis. Dieser ist auf 

Anforderung von Lehrkräften  bzw. Mitarbeiter*innen der Schule vorzuzeigen. Bei Verlust und 

Neuausfertigung ist ein Kostenbeitrag von 3,00 € zu entrichten. Zur Ausfertigung des Schüler-

ausweises wird ein Lichtbild in digitaler Form gespeichert. 

 

15. Für Abfall sind in ausreichendem Maße Behälter zur Entsorgung vorhanden. Der Schulträger 

weigert sich, Steuergelder für die Beseitigung von Abfall auszugeben, der von Schüler*innen 

auf dem Schulhof weggeworfen worden ist. 

Dieses Problem ist von Schüler*innen verursacht worden und wird daher über einen klassen-

weise eingesetzten Reinigungsdienst von diesen auch wieder beseitigt.  

 

16. Alle Schüler*innen sparen Zeit und Kosten, wenn sie bestimmte Unterrichtsunterlagen von der 

Schule zur Verfügung gestellt bekommen und sie nicht selbst besorgen müssen. Für die 

dadurch entstehenden Kosten kann ein Kostenbeitrag erhoben werden. Die Höhe des Kos-

tenbeitrags wird unter Mitwirkung der Schülervertretung in der Schulkonferenz beschlossen. 

 

 

Gütersloh, 20.08.2024 
gez. M. Kintrup 
Schulleiter 
 


